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Gemeinde Oberwil Revision Zonenplanung Landschaft: Mitwirkungsbericht

1. Gesetzliche Grundlage

Die Gemeinden sind gestützt auf Art. 4 des Bundesgesetzes über die Raumplanung und § 7 des kantonalen 

Raumplanungs- und Baugesetzes verpflichtet, ihre Planungsentwürfe zu Nutzungsplanungen sowie auch zu 

allfälligen Mutationen zu Nutzungsplanungen öffentlich bekannt zu machen. Alle Einwohnerinnen und 

Einwohner wie auch alle Körperschaften des öffentlichen und privaten Rechts können zu diesen Entwürfen 

entsprechende Einwendungen erheben und Vorschläge einreichen. Der Gemeinderat prüft die Einwendungen 

und Vorschläge, nimmt dazu Stellung und passt die Nutzungsplanung an, sofern sich die Einwendungen und 

Vorschläge als sachdienlich erweisen.

2. Planungsgegenstand

Zur öffentlichen Mitwirkung der „Revision des Zonenreglements Landschaft“ lagen folgende 

Planungsdokumente auf:

• Zonenplan Landschaft im Massstab 1 : 5'000

• Mutation Zonenplan Siedlung und Landschaft im Massstab 1 : 1'000

• Zonenreglement Landschaft

• Planungsbericht inkl. Naturinventar Oberwil

• Waldgrenzenkarten

3. Verfahren

Das Mitwirkungsverfahren gemäss § 2 RBV wurde wie folgt durchgeführt:

Publikation Mitwirkungsverfahren:

Amtsblatt Nr. 3 vom 21. Januar 2016

BiBo Nr. 2 vom 14. Januar 2016

Homepage der Gemeinde Oberwil am 14. Januar 2016

Mitwirkungsfrist: 14. Januar 2016 bis 25. Februar 2016

Mitwirkungsveranstaltung: 19. Januar 2016 um 19:30 Uhr

Mehrzwecksaal der Schulanlage Am Marbach

Sägestrasse 15

4104 Oberwil

Einsichtnahmemöglichkeit: Abteilung Bau Oberwil

Hohlegasse 6

4104 Oberwil

Mitwirkungseingaben bis am: 25. Februar 2016

Anzahl Mitwirkungseingaben: 37 Stellungnahmen

Das Verfahren zur öffentlichen Mitwirkung und die daraus resultierenden Ergebnisse sind im vorliegenden 

Mitwirkungsbericht zusammengefasst. Dieser Bericht wird in geeigneter Weise öffentlich publiziert.
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4. Schwerpunktthemen der Mitwirkung

Von den insgesamt 37 eingegangenen Stellungnahmen äussern sich 19 zur Mutation zwischen dem Zonenplan 

Landschaft und dem Zonenplan Siedlung im Bereich der Parzelle Nr. 284. Die Umzonung wird in keinem Fall 

gutgeheissen. Mehrheitlich wird auf die behördenverbindlichen Festlegungen im kommunalen Richtplan 

verwiesen, die durch die Gemeindeversammlung vom 28.03.2012 verabschiedet wurden. Andererseits 

widerspreche die Umzonung auch dem kantonalen Richtplan, der den Landschaftsbereich entlang des Birsigs 

weiter in Richtung Mühlegasse festlegt. Auch wird auf die zu schützende Hecke und den Baumbestand 

hingewiesen, die im Falle einer Überbauung geopfert würden. Schlussendlich würde auch das Landschaftsbild 

zerstört und die Lebensqualität in Oberwil verschlechtert.

Acht Stellungnahmen regen verschiedene Ergänzungen und Verbesserungen bezüglich der 

Landschaftsschutzzonen, der Naturschutzobjekte, der ökologischen Vernetzung und der Gewässer an. Die 

Stellungnahmen stammen unter anderem vom ortsansässigen Natur- und Vogelschutzverein, von der 

Vereinigung BNV/Pro Natura/WWF, von der Kantonalen Natur- und Landschaftsschutzkommission sowie 

vom Verein AWO und der Partei NLO.

Die Vereinigung BNV/Pro Natura/WWF und die Kantonale Natur- und Landschaftsschutzkommission äussern 

sich auch zu den verschiedenen Spezialzonen im Landschaftsgebiet und beantragen, diese zu streichen.

Drei Eingaben stellen sich gegen die Ausscheidung der Spezialzone für Familiengärten, da diese einen 

Wildwechsel beeinträchtigen würde. Gegen ebendiese Ausscheidung stellen sich zwei weitere Eingaben mit der 

Begründung, dass das Gebiet nicht geeignet sei für Familiengärten, vor allem aufgrund des daraus resultierenden

erhöhten Verkehrsaufkommens.

5. Berücksichtigung der Mitwirkungsbeiträge

Die Details zum Umgang mit den Mitwirkungsbeiträgen sind in der Tabelle im Kapitel 6 dieses Berichtes 

beschrieben. Zusammengefasst wurden die Planungsunterlagen aufgrund der Mitwirkung wie folgt angepasst:

5.1. Umzonung Parzelle Nr. 284

Aufgrund der Mitwirkungsergebnisse und insbesondere auch aufgrund der Haltung des betroffenen 

Grundeigentümers verzichtet der Gemeinderat auf den vorgesehen Flächenabtausch. Der Gemeinderat verfolgt 

jedoch weiterhin das Ziel, die Vorgaben des kommunalen Richtplanes umzusetzen. Er wird das Vorhaben 

jedoch im Rahmen der Revision der Zonenplanung Siedlung wieder aufgreifen.

5.2. Anliegen Natur- und Landschaftsschutz

Den umfangreichen Anliegen der naturschutznahen Organisationen versucht der Gemeinderat unter Wahrung 

aller Interessen möglichst nachzukommen. Die Planungsunterlagen wurden u.a. zu Gunsten des Natur- und 

Landschaftsschutzes wie folgt ergänzt:

• Ergänzung des Naturinventar mit allen Hecken und Feldgehölzen und Darstellung des Naturinventars 

auf dem Zonenplan Landschaft

• Verbreiterung der Uferschutzzone im Gebiet „Löchlimatt“

• Verbreiterung der Landschaftsschutzzone im Gebiet „Neuhof“

• Verzicht auf die Spezialzone Bernhardsberg

© Vogt Planer Seite 5
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• Verzicht auf die Vergrösserung der Spezialzone Gärtnerei

• Ausscheidung einer Landschaftsschutzzone im Gebiet „Drissel“

• Ausscheidung einer Naturschutzzone im Gebiet „Meienhag“

• Aufnahme des Feldgehölzes im Gebiet „Langimatt“

• Kompaktere Anordnung des Baubereichs innerhalb der Spezialzone Neuhof

• Vergrösserung der Naturschutzzone „Lograben“

5.3. Spezialzone Familiengärten

Die Spezialzone Familiengärten wurde entlang des Siedlungsgebietes um rund 10 m reduziert. Damit wird der 

Durchgang für Wildtiere offen gehalten.
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

6.
D

etails zu den M
itw

irkungseingaben und Stellungnahm
en des G

em
einderates

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

1.1
Beat Flückiger-K

uhn

Im
 Bertschenacker 51

4103 Bottm
ingen

Es w
ird beantragt, die Parzelle N

r. 284 nicht dem
 Baugebiet zuzuw

eisen und im
 

Landschaftsgebiet zu belassen.

D
ie Ü

berbauung w
iderspreche den kom

m
unalen R

ichtlinien zum
 U

m
gang m

it 

Landschaftsschutzzonen und den kantonalen R
ichtlinien. D

er alte V
erlauf des 

M
ühlebaches w

ürde entfernt und der Blick auf das G
ehölz, die Ferne und den 

Blauen getrübt. D
ie Parzelle liege im

 Ü
berschw

em
m

ungsgebiet und m
üsste 

aufgeschüttet w
erden. Z

udem
 sei bereits die andere Seite des Birsigs zw

ischen 

T
herw

il und O
berw

il überbaut w
orden. Landschaftsschutzgebiete sollen 

grundsätzlich geschützt und nicht überbaut w
erden.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

1.2
D

ie Z
uteilung der Flächen oberhalb des Friedhofes in die Landschaftsschutzzone 

„H
änslireben“ w

ird unterstützt.

K
enntnisnahm

e

©
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ogt Planer
Seite 7



G
em
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N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

2.1
A

zucena Blanco

A
m

 M
ühlebach 9

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

D
ie vorgeschlagene Einzonung w

iderspreche den behördenverbindlichen 

Festlegungen im
 kom

m
unalen R

ichtplan und dem
 kantonalen R

ichtplan. D
er 

N
atur- und Erlebnisraum

 Birsig und ein T
eil der w

ertvollen H
ecke w

ürden 

verloren gehen. Es sei nicht nachvollziehbar, w
ieso am

 H
interbergw

eg nicht 

gefährdetes Bauland aus- und am
 Birsig gefährdete G

rünzone eingezont w
erden 

soll. A
llfällige M

utationen im
 Bereich der Siedlung m

üssten m
it der R

evision des 

N
utzungsplanes Siedlung überlegt w

erden. Für die direkten A
nw

ohner hätte die 

Einzonung eine Z
erstörung des Landschaftsbildes und eine V

erschlechterung der

W
ohnqualität zur Folge.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

3.1
Etienne &

 T
herese 

G
rollim

und

A
m

 M
ühlebach 11

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

D
ie vorgeschlagene Einzonung w

iderspreche den behördenverbindlichen 

Festlegungen im
 kom

m
unalen R

ichtplan und dem
 kantonalen R

ichtplan. D
er 

N
atur- und Erlebnisraum

 Birsig und ein T
eil der w

ertvollen H
ecke w

ürden 

verloren gehen. Es sei nicht nachvollziehbar, w
ieso am

 H
interbergw

eg nicht 

gefährdetes Bauland aus- und am
 Birsig gefährdete G

rünzone eingezont w
erden 

soll. A
llfällige M

utationen im
 Bereich der Siedlung m

üssten m
it der R

evision des 

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.
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itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

N
utzungsplanes Siedlung überlegt w

erden.

3.2
D

ie Eigentüm
er der Parzelle N

r. 1216 am
 H

interbergw
eg könnten m

it 

entsprechendem
 Bauland von der Baulandreserve der G

em
einde O

berw
il 

entschädigt w
erden. Som

it könnten alle Parteien zufriedengestellt w
erden.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

4.1
R

ené H
ug

A
m

 M
ühlebach 9

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

5.1
T

rudi K
essler

A
m

 M
ühlebach 11

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die Parzelle N

r. 284 in der N
aturschutzzone nicht in eine

Bauparzelle um
gezont w

ird.

Es sei unverständlich, w
ieso der G

em
einderat den schönsten G

rünfleck, den es 

in O
berw

il noch gibt trotz guten anderen M
öglichkeiten in eine Bauzone 

um
zonen w

ill. O
berw

il sei schon genug zubetoniert. Es sei nicht begreiflich, dass

die w
ertvolle Erholungszone, w

elche Spaziergängern, V
elofahrern und K

indern 

viel Freude m
acht, überbaut w

erden soll.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

6.1
Beat &

 Barbara 

M
üller-H

eyes

A
m

 M
ühlebach 11

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

Im
 Jahr 2010 w

urde eine Eigentum
sw

ohnung auf angrenzender Parzelle 

erw
orben, aufgrund der U

nverbaubarkeit und der freien Sicht in eine 

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

©
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M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

N
aturschutzzone m

it uraltem
 H

ecken- und Baum
bestand. 2012 w

urde die 

Parzelle N
r. 284 im

 kom
m

unalen R
ichtplan eindeutig als 

Landschaftsschutzgebiet bezeichnet. D
er V

orschlag w
iderspreche der vor vier 

Jahren von der G
em

eindeversam
m

lung als behördenpflichtig festgelegten 

R
ichtplanung und dem

 kantonalen R
ichtplan. Frühestens nach 15 Jahren dürfe 

an einer solchen R
ichtplanung etw

as verändert w
erden, som

it m
üsste die 

Parzelle bis 2027 für eine U
m

zonung tabu sein. D
ie U

m
zonung schaffe eine hohe

R
echtsunsicherheit für die Eigentüm

er und w
erfe kein gutes Licht auf die 

G
em

einde. Es sei unlogisch, eine Bauparzelle zu einem
 N

aturschutzgebiet und 

gleichzeitig ein um
so w

ichtigeres N
aturschutzgebiet zu Bauland zu erklären, das 

zusätzlich die G
efahr vor Ü

berschw
em

m
ungen birgt.

6.2
D

ie G
em

einde verfügt über Baulandreserven im
 R

ebgarten und an der 

H
ohestrasse (Parzelle N

r. 1969). Eine A
uszonung der Parzelle N

r. 1216 hätte 

finanziellen oder R
ealersatz für die G

rundeigentüm
er zur Folge. D

ies rechtfertige 

jedoch nicht den A
btausch zw

eier Parzellen.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

7.1
K

atharina C
zappek

Stephan G
schw

ind-

Strasse 6

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass keine G

rün- und Landschaftszonen eingeschränkt 

w
erden, sondern eher das G

egenteil geschieht.

D
er Birsiguferw

eg sei noch der einzige Fussw
eg, w

elchen m
an vom

 D
orfzentrum

aus in kurzer Z
eit erreichen könne. V

om
 Birsiguferw

eg w
äre durch die 

U
m

zonung der Parzelle N
r. 284 und folglich die Ü

berbauung die A
ussicht ins 

G
rüne auf allen Seiten versperrt.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.
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N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

7.2
Es w

ird die Frage gestellt, w
o das Isw

eyerw
ägli geblieben ist? D

ieses sei m
it 

einem
 hohen G

itter geschlossen.

D
iese Frage steht nicht in direktem

 Z
usam

m
enhang m

it der 

Z
onenplanung Landschaft. D

ie V
erw

altung klärt den Sachverhalt 

direkt m
it Frau C

zappek.

8.1
K

urt &
 M

arianne 

V
ogelsang

A
m

 M
ühlebach 10

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung zw

ischen Z
onenplan Landschaft und 

Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 nicht genehm

igt w
ird. 

D
ie Einzonung entspreche nicht den kantonalen R

ichtlinien und den Beschlüssen

der G
em

eindeversam
m

lung von 2012. Z
udem

 w
ürde das Erholungsgebiet am

 

Birsig, w
elches als schützensw

ert gelten sollte, geopfert und dam
it auch 

w
ertvolle H

ecken und gesunder Baum
bestand. Bereits die Lärm

em
issionen der 

M
igros hätten zu langw

ierigen A
useinandersetzungen geführt.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

9.1
M

arc Baks &
 M

arjan

Janssens

A
m

 M
ühlebach 6

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung der Parzelle N

r. 284 in Bauland 

unterlassen w
ird.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

9.2
D

ie U
m

zonung sei den A
nw

ohnern sehr kurzfristig angezeigt w
orden. Z

udem
 

seien viele D
etails unklar.

Es w
ird eine w

eitere Inform
ationsversam

m
lung zur Erläuterung und 

Besprechung der K
onsequenzen für die N

achbarn verlangt.

D
as M

itw
irkungsverfahren inkl. Inform

ationsveranstaltung w
urde 

im
 ordentlichen R

ahm
en durchgeführt.

10.1
H

ans-R
udolf Bohrer

D
ie statische W

aldgrenze zw
ischen den Parzellen N

r. 1288 und 4309 sei 
D

ie statische W
aldgrenze w

ird - w
o nötig – angepasst. 

©
 V
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einderates

Bielstrasse 51

4104 O
berw

il

geändert w
orden. Ist dem

 so und w
enn ja, w

elche V
ersion ist korrekt?

A
usserdem

 bestehe eine U
nklarheit darüber, ob die Landschaftszonen N

r. 1 

(H
änslireben) und N

r. 2 (vor der A
llm

e) im
 Bereich der Parzelle N

r. 4106 

zusam
m

enstossen.

D
ie Plandarstellung w

ird überprüft. Im
 Bedarfsfall können die 

genauen G
renzen beim

 V
ollzug der V

orschriften 

grossm
assstäblich dargestellt w

erden.

10.2
A

us Sicht der Fam
ilie Bohrer hat die im

 Z
onenplan vorgeschlagene V

ariante 

N
achteile bezüglich Investitionsrisiko, Z

w
eiteilung des Betriebes, höherem

 

Landverbrauch und U
nsicherheiten bezüglich den um

liegenden W
ohngebieten. 

Es w
ird deshalb angeregt nochm

als zu prüfen, ob nicht der ganze Betrieb 

inklusive der Stauden- und G
ehölzproduktion am

 „H
interberg“ 

zusam
m

engefasst w
erden kann. D

abei können zw
ei U

ntervarianten geprüft 

w
erden:

•
V

ariante B1: In der bestehenden Landw
irtschaftszone

•
V

ariante B2: M
it einer auszuscheidenden Speziallandw

irtschaftszone. 

D
azu ist eine Beurteilung aus Sicht der Landschaftsbelastung als 

Entscheidungsgrundlage zu erarbeiten. 

D
ie verschiedenen V

arianten w
erden zusam

m
en m

it der Fam
ilie 

Bohrer w
eiter intensiv besprochen. D

ie R
esultate der Besprechung

aus der kantonalen V
orprüfung sind dabei auch zu 

berücksichtigen. Seitens des K
antons w

urde das G
ebiet „Im

 

Buech“ vorgeschlagen. D
ie Fam

ilie Bohrer und die G
em

einde 

prüfen diesen V
orschlag.

12.1
W

erner D
eck

A
m

 M
ühlebach 11

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

D
ie vorgeschlagene Einzonung w

iderspreche den behördenverbindlichen 

Festlegungen im
 kom

m
unalen R

ichtplan und dem
 kantonalen R

ichtplan. D
er 

N
atur- und Erlebnisraum

 Birsig und ein T
eil der w

ertvollen H
ecke w

ürden 

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

verloren gehen. Es sei nicht nachvollziehbar, w
ieso am

 H
interbergw

eg nicht 

gefährdetes Bauland aus- und am
 Birsig durch H

ochw
asser gefährdete G

rünzone

eingezont w
erden soll. Ein Land- und Z

onenabtausch sei nicht gerechtfertigt, 

nur w
eil die zw

ei Parzellen den gleichen Eigentüm
ern gehören. D

ie w
eiteren 

K
om

pensationsm
öglichkeiten m

üssten zuerst vertieft geprüft w
erden. A

llfällige 

M
utationen im

 Bereich der Siedlung m
üssten m

it der R
evision des 

N
utzungsplanes Siedlung überlegt w

erden.

13.1
Erbengem

einschaft 

Lore R
eber-

G
utzw

iller

c/o R
osm

arie R
eber 

Schw
ander

Bielstrasse 41

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die Parzelle N

r. 1216 unter den vorgeschlagenen 

Bedingungen nicht ausgezont w
ird.

D
ie G

renzziehung zw
ischen G

rün- und Bauzone sei dam
als aus logischen und 

zw
eckm

ässigen G
ründen geschehen, w

elche im
m

er noch zutreffen. D
urch die 

vorgeschlagene G
renze der Bauzone entstehe kein kom

paktes Baugebiet. Eine 

allfällige A
npassung m

üsste im
 R

ahm
en der R

evision des Z
onenplans Siedlung 

überprüft w
erden.  

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben und eines w

eiteren 

G
esprächs m

it Frau R
eber vom

 15.6.16 sieht der G
em

einderat 

von der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision

der Z
onenplanung Siedlung.

13.2
Es w

ird beantragt, dass die Parzelle N
r. 284 nicht in die Bauzone um

gezont 

w
ird.

D
ie K

om
pensationsfläche sei ungenügend, sow

ohl im
 Bezug auf die Fläche, als 

auch auf die Q
ualität. D

ie Parzelle N
r. 284 sei eine schützensw

erte und eine 

Einzonung w
iderspreche dem

 kom
m

unalen R
ichtplan. D

ie Parzelle N
r. 1216 

habe aufgrund der G
efahrenkarte eine höhere Q

ualität als Baugrund.

©
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ogt Planer
Seite 13



G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

Im
 G

esam
ten w

ird beantragt, dass für die laufende Z
onenreglem

entsrevision auf 

den „Z
onenplan Siedlung und Landschaft, M

utation Fürhaupt und Langim
att“ 

verzichtet w
ird. D

ie V
orlage sei grundsätzlich nicht reif für die Behandlung durch

die G
em

eindeversam
m

lung.

13.3
Es w

ird beantragt, dass die Erw
eiterung der N

aturschutzzone nicht nur auf einer 

Seite des Birsigs um
gesetzt w

ird.

D
ie Erw

eiterung der N
aturschutzzone Birsig berücksichtige nur A

spekte des 

U
ferbereichs des Birsigs. Es entstehe zudem

 ein W
iderspruch m

it der 

R
ichtplanfestlegung durch die Z

uw
eisung der W

iese m
it H

ochstam
m

bäum
en in 

die N
aturschutzzone. 

D
ie N

aturschutzzone w
ird verkleinert bis zum

 ehem
aligen 

M
ühlekanal. D

ie Landschaftsschutzzone „Bernhardsberg“ w
ird 

entsprechend dem
 M

itw
irkungsbeitrag in diesem

 Bereich ergänzt 

(Förderung von H
ochstam

m
bäum

en).

13.4
Im

 grossen G
anzen sei die V

orlage des Z
onenplans Landschaft gut.

K
enntnisnahm

e

14.1
U

eli &
 Liliane W

aegli

A
m

 M
ühlebach 7

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

15.1
A

ndrea Bär

A
m

 M
ühlebach 5

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung der Parzelle N

r. 284 und allfälliger 

Landabtausch unterlassen w
ird.

D
ie Parzelle liege im

 Landschaftsschutzgebiet und sei m
it einer w

ertvollen H
ecke

durchzogen. A
usserdem

 befinde sich die Parzelle in einem
 

überschw
em

m
ungsgefährdeten G

ebiet und eigne sich nicht als Baugebiet. Sogar 

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

die Eigentüm
er seien gegen eine U

m
zonung.

16.1
A

ndreas H
erbster

Bielstrasse 37

4104 O
berw

il

D
ie V

orlage sei grundsätzlich sorgfältig erarbeitet und sinnvoll.
K

enntnisnahm
e

16.2
Es w

ird beantragt, dass auf die M
utation der Z

onengrenze zw
ischen Z

onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 verzichtet 

w
ird.

D
ie vorgeschlagene Einzonung w

iderspreche dem
 kom

m
unalen und kantonalen 

R
ichtplan. D

ie besonders w
ertvolle H

ecke w
ürde geopfert. Es sei kaum

 

nachvollziehbar, w
ieso am

 H
interbergw

eg nicht gefährdetes Bauland aus- und 

am
 Birsig gefährdete G

rünzone eingezont w
erden soll.  

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

16.3
Es w

ird beantragt, dass eine geeignete Bauzonengrenze im
 Bereich 

H
interbergw

eg (Parzelle N
r. 1216) erst im

 R
ahm

en der anstehenden R
evision 

des Z
onenplans Siedlung überprüft und allenfalls geändert w

ird.

Eine geeignete Bauzonengrenze könne erst im
 Z

usam
m

enhang m
it der 

anstehenden R
evision des Z

onenplans Siedlung erfolgen. Eine V
erkleinerung der

Bauzone sei nicht sinnvoll.

16.4
Es w

ird beantragt, dass die Signatur Feldgehölz „Langim
att“ „geschützte 

D
as Feldgehölz w

ird w
ie im

 kom
m

unalen R
ichtplan dargestellt 

©
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

E
inzelobjekte: H

ecke, Feldgehölz“ auf die gesam
te A

usdehnung erw
eitert w

ird, 

w
ie es im

 kom
m

unalen R
ichtplan festgelegt ist.

Im
 R

ahm
en der N

utzungsplanung sollen das als schützensw
ert festgelegte 

Feldgehölz und die w
ertvolle H

ecke nachvollzogen w
erden.

eingetragen.

16.5
Es w

ird beantragt, dass die N
aturschutzzone Birsig nicht bis an die 

Bauzonengrenzen der Parzellen N
r. 274, 273 und 1216 erw

eitert w
ird. D

er 

Bereich zw
ischen Feldgehölz und Bauzonengrenze ist nicht der N

aturschutzzone

zuzuw
eisen, sondern in der G

rünzone zu belassen.

Es w
erden nur A

spekte des U
ferbereichs des Birsigs berücksichtig. D

ie W
iese m

it

H
ochstäm

m
en im

 G
ebiet Fürhaupt w

erde seit jeher als solche genutzt und die 

Z
uw

eisung in die N
aturschutzzone w

erde diesem
 U

m
stand nicht gerecht.

D
ie N

aturschutzzone w
ird verkleinert bis zum

 ehem
aligen 

M
ühlekanal. D

ie Landschaftsschutzzone „Bernhardsberg“ w
ird 

entsprechend dem
 M

itw
irkungsbeitrag in diesem

 Bereich ergänzt 

(Förderung von H
ochstam

m
bäum

en).

16.6
Es w

ird beantragt, dass die N
aturschutzzone Birsig auf beiden Seiten des Birsigs 

in einer sinnvollen Breite festgelegt w
ird.

U
m

 die Schutzziele zu sichern, könne die N
aturschutzzone nicht nur einseitig 

erw
eitert w

erden. G
em

äss K
anton BL sei der G

ew
ässerraum

 grosszügig zu 

berücksichtigen.

M
it der A

usscheidung der N
aturschutzzone „Birsig“ w

ird dem
 

nötigen G
ew

ässerraum
 im

 G
esam

ten genügend Beachtung 

geschenkt. D
ie A

bgrenzung zur Z
one für öffentliche W

erke und 

A
nlagen N

r. 2 ist abgestim
m

t m
it dem

 geplanten N
eubau der 

Sportanlagen. 

D
ie U

ferschutzzone w
ird gem

äss der A
ngaben von R

oger 

Schneider (Fachstelle N
atur und Landschaft des K

antons) 

verbreitert.
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

17.1
U

rs Z
im

m
erm

ann

A
m

 M
ühlebach 7

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Parzelle N
r. 284 von Landschaft zu 

Siedlung unterlassen w
ird.

D
ie Einzonung w

iderspreche dem
 kantonalen R

ichtplan. Ein W
echsel sei nicht 

verständlich, da die Parzelle N
r. 1216 bereits in der Z

one Siedlung liege, zudem
 

besser gelegen und grösser sei.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

18.1
N

atur- und 

V
ogelschutzverein 

O
berw

il

c/o R
oland Steiner

Schm
iedengasse 29

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass der von der G

em
eindeversam

m
lung genehm

igte 

R
ichtplan m

assgebend sein soll für das neue Z
onenreglem

ent. D
as 

Z
onenreglem

ent bleibe in vielen Punkten hinter dem
 R

ichtplan zurück. D
a der 

R
ichtplan behördenverbindlich sei, sollten A

bw
eichungen davon begründet 

w
erden. D

iverse Z
onen und O

bjekte finden im
 Z

onenplan keinen A
usdruck 

m
ehr. D

azu gehören verschiedene Landschaftsschutzzonen, 

V
ernetzungskorridore, Baum

reihen, H
ecken, O

bstbaum
gebiete, fördernde 

artenreiche W
iesen und schützende N

aturelem
ente. D

er Siedlungsanspruch 

N
euhof sei problem

atisch, da w
ertvolles K

ulturland verloren gehe.

A
llgem

eines: D
as N

aturinventar w
ird analog den 

Fruchtfolgeflächen auf dem
 Z

onenplan als orientierender 

Planinhalt abgebildet.

18.2
N

eualm
e, Bockm

att usw
. sind im

 R
ichtplan Landschaftsschutzzonen. Sie sollen 

auch im
 Z

onenplan als solche abgebildet w
erden.

A
uf eine A

usscheidung einer Landschaftsschutzzone w
ird 

verzichtet, da für die G
ebiete im

 V
ergleich zum

 übrigen G
ebiet 

kein höheres Schutzbedürfnis definiert w
erden kann.

18.3
Ü

ber das Landschaftsgebiet der G
em

einde O
berw

il sei ein V
ernetzungskonzept 

zu erstellen.

Für die Z
onenplanung Landschaft bilden der kantonale und der 

kom
m

unale R
ichtplan sow

ie das N
aturinventar die G

rundlage für 

allfällige A
usscheidungen von Schutzzonen. D

er G
em

einderat 

©
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

prüft, ob unabhängig von der Z
onenplanung Bedarf für ein 

V
ernetzungskonzept besteht.

18.4
Bestehende H

ochstam
m

obstbaugebiete sind als Landschaftsschutzzonen im
 

Z
onenplan aufzunehm

en.

D
er G

em
einderat führte m

it den betroffenen 

Bew
irtschaftern/G

rundeigentüm
ern G

espräche. A
ufgrund dieser 

G
espräche w

urde das G
ebiet „D

rissel“ zusätzlich als 

Landschaftsschutzzone ausgeschieden.

18.5
D

ie U
ferschutzzone im

 G
ebiet Löchlim

att ist zu verbreitern.
D

ie U
ferschutzzone w

ird gem
äss der A

ngaben von R
oger 

Schneider (Fachstelle N
atur und Landschaft des K

antons) 

verbreitert.

18.6
D

ie U
ferschutzzone oberhalb des Siedlungsgebietes O

berw
il ist zu verbreitern.

D
ie N

aturschutzzone erfüllt die Funktionen einer U
ferschutzzone. 

D
ie N

aturschutzzone ist – auch gem
äss A

ussage der kantonalen 

Fachstelle N
atur und Landschaft - genügend breit. A

uf eine 

A
npassung w

ird verzichtet.

18.7
Im

 G
ebiet Bielhübel parallel zum

 W
asserreservoir soll ein kleineres, öffentlich 

zugängliches A
m

phibienbiotop erstellt w
erden.

K
enntnisnahm

e. D
ie A

usführung solcher Projekte ist nicht 

Bestandteil der Z
onenplanung Landschaft. 

18.8
D

er vorgelegte Entw
urf zum

 Z
onenreglem

ent enthalte auch viele 

V
erbesserungen gegenüber dem

 Ist-Z
ustand.

K
enntnisnahm

e

19.1
M

arcus &
 H

eike 

Schulz

Es w
ird beantragt, dass von einer Einzonung der Parzelle N

r. 284 in das 

Baugebiet abgesehen w
ird.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

©
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

A
m

 M
ühlebach 7

4104 O
berw

il

Es sei unverständlich, dass N
aturgefahren bei der N

utzungsplanung nicht 

berücksichtigt w
erden. D

ie sehr w
ertvolle H

ecke und die alte Esche w
ürden 

geopfert. D
er N

atur- und Erlebnisraum
 w

erde von jungen Fam
ilien und alten 

M
enschen gerne genutzt. D

ieser zentral gelegene und rasch erreichbare Z
ugang 

zur unversehrten N
atur sollte zw

ingend erhalten w
erden.

Z
onenplanung Siedlung.

20.1
D

aniel Stebler

Im
 G

stüden 1

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, das die landw

irtschaftliche Schutzzone nicht bis an die 

H
ofparzelle grenzt.

Ein allfälliges Bauprojekt auf dem
 Betrieb w

ürde dadurch m
öglicherw

eise 

Schw
ierigkeiten, Einschränkungen und Einsprachen zur Folge haben.

D
ie Landschaftsschutzzone w

ird auf der Parzelle N
r. 1492 

w
eggelassen.

21.1
Em

ilio Sanchez-

G
om

ez &
 T

eresa 

V
argas-Serrano

Lettenhofstrasse 66

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, die U

m
zonung der Landw

irtschaftszone in die Spezialzone für

Fam
iliengärten Lettenm

att (A
6) zu überdenken.

A
uf dem

 genannten G
ebiet finde regelm

ässiger W
ildw

echsel statt, w
elcher durch

die Schliessung der Freifläche m
it den geplanten Fam

iliengärten nicht m
ehr 

m
öglich w

äre.

Entlang der Bauzonengrenze w
ird ein K

orridor von 10 m
 der 

Landw
irtschaftszone zugeteilt. D

am
it w

ird ein K
orridor für den 

W
ildw

echsel offen gehalten.

22.1
Basellandschaftlicher 

N
atur- und 

V
ogelschutzverband

Pro N
atura Baselland

W
W

F R
egion Basel

c/o M
artin Furter

Es w
ir beantragt, dass die Landschaftsschutzzonen gem

äss dem
 V

orranggebiet 

Landschaft im
 kantonalen R

ichtplan um
gesetzt w

erden.

O
berw

il verzichte darauf, die V
orranggebiete Landschaft als 

Landschaftsschutzgebiete zu definieren. N
ur m

it der U
m

setzung der 

Landschaftsschutzzone könne bei allfälligen Baubegehren die höhere 

R
ücksichtnahm

e auf das Landschaftsbild sichergestellt w
erden.

D
as gesam

te Landschaftsgebiet ist im
 K

R
IP dem

 V
orranggebiet 

Landschaft zugeteilt. D
ie V

orranggebiete Landschaft w
urden in 

der Ü
berlagerung verschiedener Schutzgüter (Boden, N

aturw
erte 

usw
.) ausgeschieden. In O

berw
il haben die guten Böden im

 

W
esentlich zu dieser Festlegung beigetragen. D

ie Böden sind über

die FFF gesichert. Z
udem

 scheidet die G
em

einde spezifische 
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

H
auptstrasse 52

4461 Böckten

Landschaftsschutzzone aus. In den Landschaftsschutzzonen darf 

nicht gebaut w
erden. D

am
it sind die V

orgaben aus dem
 

O
bjektblatt 3.2 des K

R
IP um

gesetzt.

22.2
Es w

ird beantragt, dass bei den O
bjektbeschreibungen (A

rt. 18, Z
iff. 3, Litera a-f)

die entsprechenden N
aturobjektnum

m
ern des N

aturinventars eingefügt w
erden.

Ein grosser T
eil der im

 N
aturinventar beschriebenen O

bjekte sei von der 

Landschaftsschutzzone überlagert und deshalb nicht als einzelne O
bjekte im

 

Z
onenplan bezeichnet.

D
ie O

bjektnum
m

ern w
erden im

 R
eglem

ent eingetragen.

22.3
Es w

ird beantragt, dass die als O
bjekte G

08 bezeichneten G
ehölze als W

aldareal

in den Z
onenplan aufgenom

m
en w

erden.

Es handle sich bei den zw
ei als „Einzelbaum

/Feldgehölz“ bezeichneten O
bjekte 

im
 A

real Bernahardsberg um
 zw

ei W
aldareale m

it dynam
ischer W

aldgrenze.

D
ie W

aldareale sind im
 Z

onenplan nach aktuellem
 Stand 

eingetragen (auch G
08). 

22.4
Es w

ird beantragt, dass das O
bjekt G

18 als geschütztes W
aldareal in den 

Z
onenplan aufgenom

m
en w

ird.

Im
 Entw

urf w
erde das O

bjekt sow
ohl dessen bisherigen Schutz als H

ecke 

ignoriert.

D
ie W

aldareale sind im
 Z

onenplan nach aktuellem
 Stand 

eingetragen. D
as O

bjekt G
18 ist nach der aktuellen W

aldkarte 

(geoview
.bl.ch) kein W

aldareal. 

22.5
Es w

ird beantragt, dass die O
bjekte W

a02 und W
a03 als kom

m
unal geschützte 

N
aturschutzzonen in den Z

onenplan aufgenom
m

en w
erden.

Im
 G

ebiet W
a02 ist in den aus Sicht der G

em
einde w

ichtigen 

N
aturelem

ente (W
ald und G

ew
ässer) eine W

aldnaturschutzzone 

festgelegt. 
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

D
ie O

bjekte seien im
 N

aturinventar als zw
ei w

ichtige, w
ertvolle W

aldbestände 

beschrieben.

D
as G

ebiet W
a03 (W

ald entlang G
ew

ässer) w
ird neu als 

W
aldnaturschutzzone im

 Z
onenplan Landschaft aufgenom

m
en.

22.6
Es w

ird beantragt, dass die w
ertvollen N

aturobjekte H
01, H

03, H
05 und G

10, 

G
11 in den Z

onenplan aufgenom
m

en und als N
aturschutzzone bezeichnet 

w
erden, die w

eder gefährdet noch entfernt w
erden darf.

D
ie noch vorhandenen R

este an Lebensraum
objekten erhalten in der sonst 

w
eiträum

ig naturentleerten Landschaft grösste Bedeutung. W
ertvolle O

bjekte im

N
aturinventar haben keinen Eingang in den Z

onenplanentw
urf gefunden.

D
ie fehlenden H

ecken w
erden im

 N
aturinventar eingetragen. D

as 

N
aturinventar w

ird analog den Fruchtfolgeflächen auf dem
 

Z
onenplan als orientierender Planinhalt abgebildet.

22.7
Es w

ird beantragt, dass die statischen W
aldgrenzen aus dem

 Z
onenplan entfernt 

und die drei D
etailpläne m

it den M
utationen der W

aldgrenzenkarte aus dem
 

aktuellen V
erfahren zur Z

onenplanung Landschaft gelöst w
erden.

D
ie aktuell geltenden rechtlichen G

rundlagen seien bestens geeignet, um
 die 

W
alderhaltung sicherzustellen. Es erscheine verfehlt, unter den jetzigen 

U
m

ständen M
utationen der W

aldgrenzenkarten vorzulegen.

A
ufgrund der geplanten Festlegungen im

 K
R

IP zu den statischen 

W
aldgrenzen im

 Landschaftsgebiet verzichtet der G
em

einderat 

m
om

entan auf die D
urchführung des Festsetzungsverfahrens für 

die statischen W
aldgrenzen. D

ie „statischen W
aldgrenzen“ 

w
erden im

 orientierenden Inhalt unter dem
 T

itel 

„W
aldabgrenzung gem

äss W
aldkarte, Stand vom

 Juni 2016“ 

eingetragen.

22.8
Es w

ird beantragt, dass im
 Falle eines A

btausches der Parzellen N
r. 284 und 

1216 die N
aturschutzzone Birsig auf die gesam

te Parzelle N
r. 1216 ausgedehnt 

w
erde und die H

ecke zu ersetzen sei.

H
ecken seien ausdrücklich geschützte N

aturobjekte, die nicht entfernt w
erden 

dürfen. Falls die als w
ertvoll bezeichnete H

ecke entfernt w
erde, m

üsse unbedingt

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

D
as Feldgehölz entlang des ehem

aligen M
ühlebaches w

ird 

ergänzt gem
äss kom

m
unalem

 R
ichtplan.
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

entsprechender A
usgleich geschaffen w

erden.

22.9
Es w

ird beantragt, dass der G
ew

ässerraum
 gem

. G
schG

 im
 Bereich der 

A
usdolung W

eiherbächli ausgeschieden w
ird.

D
a es sich um

 ein konkretes V
orhaben handle, sei es zum

 jetzigen Z
eitpunkt 

nötig, die G
ew

ässerschutzgesetzgebung um
zusetzen und den G

ew
ässerraum

 im
 

Z
onenplan einzutragen.

D
ie A

usscheidung des G
ew

ässerraum
s ist gem

äss 

G
ew

ässerschutzgesetz eine kantonale A
ufgabe. D

ie G
em

einde 

m
üsste eine Schutzzone für ein noch nicht existierendes 

N
aturobjekt ausscheiden. D

arauf w
ird jedoch verzichtet.

22.10
M

it den „Spezialzonen“ für Betriebe in der Landw
irtschaftszone w

erde eine 

Lösung gesucht, nicht zonenkonform
e Betriebsform

en zu legitim
ieren ohne den 

A
usnahm

eartikel des R
PG

 zu beanspruchen. In einigen Fällen seien die 

betreffenden Betriebe vielm
ehr als erw

eiterte G
ew

erbezone zu beurteilen. Eine 

entsprechende A
ussage des R

egierungsrates liegt vor.

Es w
ird beantragt, dass auf die Fläche „Baubereich H

ochbau“ im
 G

ebiet N
euhof 

verzichtet und das R
eglem

ent m
it einer Bestim

m
ung ergänzt w

ird, die die 

V
ersiegelung von neuen Flächen für die Parkierung verbietet.

D
urch die zur Ü

berbauung freigegebenen Fläche entstehe ein gravierender 

W
iderspruch zu den V

orgaben aus dem
 kantonalen R

ichtplan. D
er Betrieb dürfe 

grundsätzlich bestehen, aufgrund der geltenden V
orschriften jedoch nicht 

ausbauen. G
em

äss der W
egleitung Pferd und R

aum
planung sei es nicht erlaubt, 

zum
 Z

w
eck der Parkierung neue Flächen zu versiegeln.

D
ie V

orgaben aus der kantonalen V
orprüfung w

erden bei der 

Festlegung der Spezialzone N
euhof berücksichtigt. D

.h: D
er 

Baubereich w
ird verlegt, die Spezielle Landw

irtschaftszone w
ird in

„Spezialzone N
euhof“ um

benannt usw
. (siehe auch 

Planungsbericht, K
apitel kantonale V

orprüfung).
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evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
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irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

22.11
Es w

ird beantragt, dass die spezielle Landw
irtschaftszone Fürhaupt und die 

Standortfestlegung für landw
irtschaftliche A

ussiedlung aus dem
 Z

onenplan und 

dem
 Z

onenreglem
ent gestrichen w

erden.

Es erscheine w
enig sinnvoll, in der Landschaftsschutzzone einen G

ew
erbebetrieb

zuzulassen, w
enn bereits ein A

ussiedlungsstandort definiert w
ird. D

ie beiden 

V
orhaben w

idersprechen den geltenden rechtlichen G
rundlagen.

D
ie Spezielle Landw

irtschaftszone Fürhaupt w
ird belassen. D

ie 

Z
one dient der Produktion von Stauden. D

am
it w

ird dem
 Betrieb 

erm
öglicht, die bereits vorhandene Produktion an diesem

 

Standort dem
 Bedarf anzupassen.

22.12
Es w

ird beantragt, dass die Parzelle N
r. 1327 (heutiger W

erkhof Salathé), w
ie im

 

kantonalen R
ichtplan vorgesehen, im

 Z
onenplan Landschaft der 

Landschaftsschutzzone zugew
iesen und der Bew

irtschafter zu einer 

zonenkonform
en N

utzung verpflichtet w
ird.

A
uf der Parzelle N

r. 1327 w
erde eine zonenfrem

de N
utzung inklusive nicht 

zugelassener Bauten betrieben. A
uf Parzelle N

r. 1327 sollen alle 

landschaftsschutzzonenfrem
den Elem

ente zurückgebaut w
erden, w

enn die 

Betriebserw
eiterung w

ie vorgesehen auf den Parzellen 136/3450 erfolgen kann.

D
as A

real ist gem
äss rechtsgültigem

 Z
onenplan Landschaft der 

Landw
irtschaftszone zugew

iesen. D
er Betrieb ist bereits heute 

zonenfrem
d. D

ie geplante Spezialzone G
artenbau dient als 

Ersatzstandort. 

22.13
Es w

ird beantragt, dass die Spezialzone Bernhardsberg gestrichen w
ird.

Bei Erw
eiterungsw

ünschen, die über die Bestandsgarantie hinausgehen, soll in 

der Spezialzone Bernhardsberg das Q
uartierplanverfahren angew

endet w
erden. 

A
uf die A

usscheidung der Spezialzone soll aus raum
planerischen G

ründen 

verzichtet w
erden, da diese sich innerhalb des Siedlungstrenngürtels befindet.

A
uf die Festlegung der Spezialzone Bernhardsberg w

ird verzichtet.
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em
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22.14
Es w

ird beantragt, dass die Spezialzone H
ippotherapie gestrichen w

ird.

Bei Erw
eiterungsw

ünschen, die über die Bestandsgarantie hinausgehen, soll in 

der Spezialzone H
ippotherapie das Q

uartierplanverfahren angew
endet w

erden. 

D
as H

ipptherapiezentrum
 soll in der LW

-Z
one ohne überlagernde Spezialzone 

bleiben.

D
er Bedarf für die Spezialzone H

ippotherapie ist nachgew
iesen. 

D
er R

eglem
entstext w

ird gem
äss den V

orgaben aus der 

kantonalen V
orprüfung angepasst.

22.15
D

ie Berechnungen der Fruchtfolgeflächen und der Flächenbilanz 

Bauzone/Landw
irtschaftszone w

idersprechen sich. D
ie R

ückzonung von Bauland

zu Landw
irtschaftsland dürfe nicht ohne form

elles V
erfahren vonstattengehen.

D
ie Z

ahlen im
 Planungsbericht sind als Ergebnisse einer 

„Plus/M
inus“ R

echnung zu sehen. Im
 R

ahm
en der 

Planbereinigungen w
urden z.B. die Strassen im

 Landschaftsgebiet 

aus der Landw
irtschaftszone entlassen und neu dem

 

„Strassenareal“ zugew
iesen. D

ie D
etails der Flächenbilanzen 

stehen allen Interessierten jederzeit zur V
erfügung.

D
ie R

evision der Z
onenplanung ist das „form

elle V
erfahren“ für 

U
m

zonungen (z.B. O
eW

A
 Sport im

 G
ebiet „C

heibhölzli“ neu 

Landw
irtschaftszone)

23.1
G

ian K
essler

A
m

 M
ühlebach 1

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

D
ie vorgeschlagene Einzonung w

iderspreche den behördenverbindlichen 

Festlegungen im
 kom

m
unalen R

ichtplan und dem
 kantonalen R

ichtplan. D
ie 

U
m

zonung der Parzelle führe zu einer w
esentlichen Entw

ertung der sehr 

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.
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einde O
berw

il
R
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N
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M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

w
ertvollen N

aturschutzzone. A
usserdem

 beanspruche die M
utation Land, 

w
elches rechtsm

ässig dem
 K

anton gehöre.

24.1
Eric W

yss

Im
 D

rissel 33

4104 O
berw

il

Bei den richtigerw
eise ausgeschiedenen N

atur- und Landschaftsgebieten dürfen 

aufgrund der M
itw

irkung keine A
bstriche gem

acht w
erden.

K
enntnisnahm

e

24.2
D

er C
huegrabenbach m

üsste w
ie der W

eiherbach ausgedolt w
erden und m

it 

einer gesetzlich vorgeschriebenen Schutzzone versehen w
erden.

D
ie G

em
einde m

üsste eine Schutzzone für ein noch nicht 

existierendes N
aturobjekt ausscheiden. D

arauf w
ird verzichtet. 

A
usdolungsprojekte können unabhängig der Z

onenplanung 

Landschaft vorangetrieben w
erden.

24.3
Ein konsequent um

gesetzter, durchgehender K
orridor für geschützte T

ierarten 

fehlt zw
ischen N

SG
 Bielhübel und N

SG
 Z

iegelei.

D
er Z

onenplan enthält neu eine Landschaftsschutzzone zw
ischen 

den beiden G
ebieten. M

assnahm
en in der Z

one sind im
 R

ahm
en 

von Projekten um
zusetzen.

24.4
Z

w
ischen dem

 N
SG

 Z
iegelei O

berw
il und dem

 A
llschw

ilerw
ald fehlt ein 

entsprechender V
ernetzungskorridor (A

ufbau einer D
oppelallee).

D
er G

em
einderat ist der A

nsicht, dass das V
orhaben einer A

llee 

im
 beschriebenen G

ebiet auf freiw
illiger Basis realisiert w

erden 

kann. A
uf einen entsprechenden Eintrag im

 Z
onenplan 

Landschaft w
ird verzichtet. 

24.5
D

ie Fruchtfolgeflächen sind zu erhalten.
M

it der geplanten A
uszonung der O

eW
A

-Z
one "C

heibhölzli" 

w
ird eine grössere Fruchtfolgefläche freigegeben und geschützt. 

D
ie neu geplanten Spezialzonen beanspruchen einen kleinen T

eil 
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dieser Flächen.

24.6
Im

 Projekt N
euhof ist der Baubereich H

ochbau in nordw
estlicher R

ichtung zum
 

N
aturschutzgebiet hin zw

ingend zu begrenzen.

D
er Baubereich w

ird zugunsten einer kom
pakten 

Siedlungsstruktur angepasst.

24.7
Ö

kologische A
usgleichsflächen innerhalb der Fruchtfolgeflächen sind im

 

Z
onenreglem

ent kaum
 ausgeschieden. A

n ausgew
ählten W

egen m
üssen 1.5 m

 

breite Streifen angelegt w
erden. M

it Inselbiotopen an W
egkreuzungen, am

 R
and

von Siedlungshöfen oder in Parzellenecken ist die V
ernetzung konsequent zu 

ergänzen.

D
er G

em
einderat anerkennt die A

nliegen. D
ie Forderungen 

übersteigen jedoch die Funktion des Z
onenplanes Landschaft. 

K
leinstrukturen w

ie A
ckerstreifen usw

. sind im
 R

ahm
en der 

Bew
irtschaftung (Ö

kologischer A
usgleich) einzufordern.

25.1
Felix &

 Susanne 

D
egen

Bruderholzstrasse 

140

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass das G

ebiet Lättenm
att als Landw

irtschaftszone erhalten 

bleibt.

D
as bew

irtschaftete Landw
irtschaftsgebiet biete eine Pufferzone zw

ischen den 

A
nw

ohnern und der W
ochenendhauszone. D

er A
utoverkehr w

ürde zunehm
en, 

w
as durch die engen Q

uartierstrassen in diesem
 G

ebiet problem
atisch ist. 

A
usserdem

 sei die vorgesehene Parzelle leicht abschüssig und das G
elände 

rutsche.

Entlang der Bauzonengrenze w
ird ein K

orridor von 10 m
 der 

Landw
irtschaftszone zugeteilt. D

am
it w

ird ein K
orridor für den 

W
ildw

echsel offen gehalten.

26.1
G

em
einde R

einach

c/o M
arc Bayard

H
auptstrasse 10

D
er R

evisionsentw
urf von O

berw
il berge keine K

onflikte zur R
evision Z

PL in 

R
einach. Es w

ürde begrüsst w
erden, w

enn die w
egbegleitende Baum

reihe von 

der Predigerhofstrasse in R
einach im

 Bann von O
berw

il w
eitergeführt und 

entsprechende V
orgaben im

 Z
onenplan verankert w

ürden.

D
er G

em
einderat begrüsst das A

nliegen. Im
 G

em
eindegebiet 

O
berw

il ist im
 entsprechenden Bereich ein kantonal geschütztes 

N
aturobjekt ausgeschieden. Z

udem
 erstreckt sich entlang des 

W
eges ein W

aldstück, w
elches V

ernetzungsfunktionen erfüllt. 

D
eshalb sieht der G

em
einderat davon ab, w

eitere V
orschriften im
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4153 R
einach

Z
onenplan aufzunehm

en.

27.1
R

oland K
annappel

Lettenhofstrasse 60

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung im

 G
ebiet Lättenm

att beschränkt w
ird.

D
as A

real w
erde rege genutzt für den W

ildw
echsel, w

elcher aber durch die 

Z
uteilung der gesam

ten Parzelle zur Spezialzone Fam
iliengärten nicht m

ehr 

m
öglich w

äre.

Entlang der Bauzonengrenze w
ird ein K

orridor von 10 m
 der 

Landw
irtschaftszone zugeteilt. D

am
it w

ird ein K
orridor für den 

W
ildw

echsel offen gehalten.

27.2
Es sei positiv zu verm

erken, dass das vorgesehene A
real der Spezialzone 

Fam
iliengärten und nicht der W

ochenendhauszone zugeteilt w
erden soll.

K
enntnisnahm

e

28.1
Fam

ilie G
iangreco

A
m

 M
ühlebach 8

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die M

utation der Z
onengrenze zw

ischen Z
onenplan 

Landschaft und Z
onenplan Siedlung im

 Bereich der Parzelle N
r. 284 unterlassen 

w
ird.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

29.1
K

antonale N
atur- 

und Landschafts-

schutzkom
m

ission

c/o Susanne Brêchet 

Schönthal

Ebenrainw
eg 27

4450 Sissach

Es w
ird beantragt, dass die V

orranggebiete Landschaft gem
äss K

R
IP BL 

vollum
fänglich im

 Z
onenplan Landschaft ausgeschieden w

erden.

N
icht alle V

orranggebietsflächen K
R

IP seien in die kom
m

unale Z
onenplanung 

eingeflossen. D
ie A

bsicht im
 Z

onenreglem
ent Landschaft gehen in die richtige 

R
ichtung, reichen jedoch nicht, die V

orgaben des K
R

IP zu vollziehen.

D
as gesam

te Landschaftsgebiet ist im
 K

R
IP dem

 V
orranggebiet 

Landschaft zugeteilt. D
ie V

orranggebiete Landschaft w
urden in 

der Ü
berlagerung verschiedener Schutzgüter (Boden, N

aturw
erte 

usw
.) ausgeschieden. In O

berw
il haben die guten Böden im

 

W
esentlich zu dieser Festlegung beigetragen. D

ie Böden sind über

die FFF gesichert. Z
udem

 scheidet die G
em

einde spezifische 

Landschaftsschutzzone aus. In den Landschaftsschutzzonen darf 

nicht gebaut w
erden. D

am
it sind die V

orgaben aus dem
 

O
bjektblatt 3.2 des K

R
IP um

gesetzt.

©
 V

ogt Planer
Seite 27



G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

29.2
Es w

ird beantragt, dass eine zusätzliche Landschaftsschutzzone ausgeschieden 

w
ird.

D
ie A

usscheidung der 6 Landschaftsschutzzonen m
it w

eitergehenden 

Bestim
m

ungen w
erden begrüsst. Eine w

eitere A
usscheidung im

 Bereich der 

H
ochstam

m
obstgärten H

01, H
03 und H

05 im
 Inventar m

it denselben 

Bestim
m

ungen w
ie für H

änslireben w
ird vorgeschlagen.

D
er G

em
einderat führte m

it den betroffenen 

Bew
irtschaftern/G

rundeigentüm
ern G

espräche. A
ufgrund dieser 

G
espräche w

urde das G
ebiet „D

rissel“ zusätzlich als 

Landschaftsschutzzone ausgeschieden.

29.3
Es w

ird beantragt, dass für säm
tliche w

ertvollen und sehr w
ertvollen 

N
aturschutzobjekte gem

äss Fachgutachten die A
usscheidung von Schutzzonen 

gem
äss § 10 R

BV
 vorgesehen w

ird.

Schützensw
erte Lebensräum

e und Landschaften sollen sichergestellt w
erden. D

ie

G
em

einde habe zw
ar ein Inventar erstellen lassen, habe es aber unterlassen, die 

im
 Inventar bezeichneten O

bjekte raum
planerisch zu schützen. D

azu gehören 

diverse H
ochstam

m
obstgärten, H

ecken/G
ehölze und W

aldareale. D
ie 

Ü
berlagerung m

it einer Landschaftsschutzzone gew
ähre den langfristigen Schutz 

und die Pflege der w
ertvollen Lebensräum

e nicht.

D
as N

aturinventar w
ird analog den Fruchtfolgeflächen auf dem

 

Z
onenplan als orientierender Planinhalt abgebildet.

D
ie w

ertvollen N
aturobjekte w

erden m
it den festgelegten 

Schutzzonen gesichert. 

D
er G

em
einderat führte m

it den betroffenen 

Bew
irtschaftern/G

rundeigentüm
ern G

espräche. A
ufgrund dieser 

G
espräche w

urde das G
ebiet „D

rissel“ zusätzlich als 

Landschaftsschutzzone ausgeschieden.

29.4
Es w

ird beantragt, dass im
 G

ebiet N
euhof auf die Festlegung der bezeichneten 

Fläche „Baubereich H
ochbau“ verzichtet w

ird.

D
ie Z

one liege innerhalb des V
orranggebietes Landschaft gem

äss K
R

IP. Es 

m
üsste eigentlich eine Landschaftsschutzzone ausgeschieden w

erden. D
er 

Betrieb dürfe grundsätzlich bestehen bleiben, jedoch keine neuen 

D
ie V

orgaben aus der kantonalen V
orprüfung w

erden bei der 

Festlegung der Spezialzone N
euhof berücksichtigt. D

.h: D
er 

Baubereich w
ird verlegt, die Spezielle Landw

irtschaftszone w
ird in

„Spezialzone N
euhof“ um

benannt usw
. (siehe auch 

Planungsbericht, K
apitel kantonale V

orprüfung).
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Pferdestallungen und W
ohngebäude erstellen.

29.5
Es w

ird beantragt, dass die spezielle Landw
irtschaftszone Fürhaupt und die 

Standortfestlegung für landw
irtschaftliche A

ussiedlung gestrichen w
erden. Für 

die A
ussiedlung des Betriebes der Fam

ilie Bohrer soll ein neuer Standort 

festgelegt w
erden, der m

it den V
orgaben des K

R
IP im

 Einklang steht.

D
ie Spezielle Landw

irtschaftzone Fürhaupt w
ird belassen. D

ie 

Z
one dient der Produktion von Stauden. D

am
it w

ird dem
 Betrieb 

erm
öglicht, die bereits vorhandene Produktion an diesem

 

Standort dem
 Bedarf anzupassen.

29.6
Es w

ird beantragt, dass auf die A
usscheidung der Spezialzone G

artenbau 

verzichtet w
ird.

D
er G

artenbaubetrieb sei eine rein gew
erbliche N

utzung und 

landw
irtschaftsfrem

d. Spezialzonen, die die Landw
irtschaftszone überlagern, 

seien keine Bauzonen im
 Sinne der R

aum
planungsgesetzgebung. D

er 

G
artenbaubetrieb sei zw

ingen in der bestehenden Bauzone anzusiedeln.

D
ie Spezialzone G

artenbau w
ird belassen.

M
it der U

m
w

andlung der Spezialzone G
ärtnerei in die 

Spezialzone G
artenbau kann ein ortsansässiger Betrieb 

zonenkonform
 w

eitergeführt w
erden. Z

udem
 kann im

 G
ebiet 

„Steiagger“ das zonenfrem
de W

erkhofareal aufgehoben w
erden.

29.7
Es w

ird beantragt, dass die Spezialzone Bernhardsberg gestrichen und das A
real 

der Landw
irtschaftszone zugew

iesen w
ird. D

er A
rt. 12 Z

iffer 4 des Z
R

 soll 

ersatzlos gestrichen oder allenfalls neu form
uliert w

erden.

Eine Begründung für die A
usscheidung einer w

eiteren nichtlandw
irtschaftlichen 

Spezialzone sei im
 Planungsbericht nicht zu finden. Spezialzonen in der 

Landw
irtschaftszonen seien keine Bauzonen. D

ie Einrichtung Bernhardsberg 

dürfte im
 R

ahm
en der Bestandesgarantie auch innerhalb der 

Landw
irtschaftszone bestehen können.

A
uf die A

usscheidung der Spezialzone Bernhardsberg w
ird 

verzichtet.
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29.8
Es w

ird beantragt, dass die Spezialzone H
ippotherapie gestrichen w

ird.

Spezialzonen in der Landw
irtschaftszone seien keine Bauzonen, w

eshalb das 

Q
uartierplanverfahren nicht angew

endet w
erden darf. K

leinbauzonen seien 

grundsätzlich verboten.

D
er Bedarf für die Spezialzone H

ippotherapie ist nachgew
iesen. 

D
er R

eglem
entstext w

ird gem
äss den V

orgaben aus der 

kantonalen V
orprüfung angepasst.

29.9
Es w

ird beantragt, dass auf die Festlegung „statischer W
aldgrenzen“ im

 

O
ffenland auf die bezeichnete Fläche „Baubereich H

ochbau“ verzichtet w
ird.

D
ie W

eiterführung des Betriebes sei nur im
 R

ahm
en der 

R
aum

planungsgesetzgebung m
öglich.

A
ufgrund der geplanten Festlegungen im

 K
R

IP zu den statischen 

W
aldgrenzen im

 Landschaftsgebiet verzichtet der G
em

einderat 

m
om

entan auf die D
urchführung des Festsetzungsverfahrens für 

die statischen W
aldgrenzen. D

ie „statischen W
aldgrenzen“ 

w
erden im

 orientierenden Inhalt unter dem
 T

itel 

„W
aldabgrenzung gem

äss W
aldkarte, Stand vom

 Juni 2016“ 

aufgeführt.

30.1
Pestalozzi-

G
esellschaft

in V
ertretung von 

C
aspar Baader

O
chsengasse 19/21

4460 G
elterkinden

Für die Pestalozzi-G
esellschaft sei es von zentraler Bedeutung, dass im

 Bereich 

N
euhof eine spezielle Landw

irtschaftszone geschaffen w
ird, dam

it die 

Pächterfam
ilie den Landw

irtschaftsbetrieb erneuern und ausbauen kann. D
ie 

Pestalozzi-G
esellschaft bedauere, dass die G

ebäudem
asse stark reduziert w

orden 

sei.

K
enntnisnahm

e

30.2
Es w

ird beantragt, dass der A
rt. 5, Z

iffer 1 m
it „dient dem

 Betrieb der 

Landw
irtschaft“ ergänzt w

ird.

D
er R

eglem
entstext w

ird w
ie vorgeschlagen ergänzt, da es sich 

um
 eine Präzisierung handelt.
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30.3
Es w

ird beantragt, dass der Begriff „m
assstäblich“ in A

rt. 5, Z
iffer 3 gestrichen 

w
ird, da er sehr unklar ist und für V

erw
irrung sorgt.

D
er R

eglem
entstext w

ird w
ie vorgeschlagen angepasst, da es sich 

um
 eine Präzisierung handelt.

30.4
Es w

ird beantragt, dass der A
rt. 5, Z

iffer 5 m
it „w

obei K
eller- und Erdgeschosse 

in H
artbauw

eise erstellt w
erden können“ ergänzt w

ird. D
iese K

om
bination von 

H
art- und H

olzbauw
eise entspreche auch der Bauw

eise traditioneller Baselbieter 

Bauernhäuser.

D
er R

eglem
entstext w

ird w
ie vorgeschlagen ergänzt, da es sich 

um
 eine Präzisierung handelt.

30.5
Es w

ird beantragt, dass der A
rtikel 5, Z

iffer 9 m
it „verkehrstechnische 

Erschliessung“ ergänzt w
ird. Es soll klargestellt w

erden, dass die Erschliessung 

auch über die Strasse Im
 Senn m

öglich sein soll.

A
bs. 9 w

ird gestrichen. D
er Strassennetzplan w

ird gesam
thaft m

it 

der R
evision der Z

onenplanung Siedlung überprüft.

31.1
Fam

ilie Z
im

m
erm

ann

in V
ertretung von 

R
om

an Z
eller

W
asserturm

platz 3

4410 Liestal

Es w
ird festgehalten, dass die A

usscheidung der Spezialzone N
euhof begrüsst 

w
ird.

K
enntnisnahm

e

31.2
Es w

äre sinnvoll, den m
öglichen Baubereich zu vergrössern, da bereits diverse 

bauliche A
nlagen und H

artbeläge in den neu geplanten Bereich hineinragen und 

som
it bereits bei Erlass der Spezialzone A

bw
eichungen bestehen w

ürden.

D
er Baubereich w

ird zugunsten einer kom
pakten 

Siedlungsstruktur angepasst.

31.3
In A

rtikel 5.1 w
ird folgende Form

ulierung vorgeschlagen:
D

ie Bestim
m

ung w
ird aufgrund der geführten G

espräche ergänzt.
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„D
ie Spezialzone N

euhof dient der Landw
irtschaft, der gew

erblichen 

Pferdehaltung m
it Z

ucht, der A
usbildungs- und der Pensionspferdehaltung sow

ie

den Z
w

ecken eines landw
irtschaftlich orientierten Lohnbetriebes.“

31.4
In A

rtikel 5.2 w
ird für Satz 2 folgende Form

ulierung vorgeschlagen:

„Insbesondere sind landw
irtschaftliche Bauten w

ie Ö
konom

iebauten, Stallungen 

u. dgl. sow
ie W

ohnbauten für die Betriebsleiterfam
ilie und das auf dem

 Betrieb 

tätige Personal zulässig.“

D
ie Bestim

m
ung w

ird aufgrund der geführten G
espräche ergänzt.

31.5
Es w

ird beantragt, Z
iffer 5.4, zw

eiter Satz sow
ie lit. a) bis d) ersatzlos zu 

streichen. D
ie A

ufzählung zonenrechtlicher M
assvorschriften m

ache keinen Sinn.

Bereits heute w
ürde der grösste T

eil der Bauten die festgeschriebenen M
asse 

verletzen. Falls die G
em

einde an M
assvorschriften festhalten sollte, w

erden 

folgende M
asse vorgeschlagen:

•
G

ebäudelänge m
ax. 60 m

•
G

ebäudetiefe m
ax. 30 m

•
G

ebäudehöhe m
ax. 12 m

, Bauten m
it Flachdach m

ax. 9 m

•
D

achform
: Flachdach oder Satteldach. Bei A

nbauten an G
ebäude m

it 

Satteldächern sind Pultdächer m
öglich.

•
Ü

ber die oben genannten M
asse hinaus ist es m

öglich, V
ordächer und 

betriebsnotw
endige N

ebenbauten entsprechend dem
 „K

onzept über 

die zukünftige Entw
icklung des Pachtbetriebes N

euhof in O
berw

il BL“ 

vom
 02.06.2014 zu erstellen.

D
ie M

assvorschriften w
erden beibehalten. D

ie Spezialzone ist 

ohne diese Festlegungen nicht genehm
igungsfähig. D

ie M
asse 

orientieren sich am
 Ü

berbauungskonzept und sind m
it der Fam

ilie

Z
im

m
erm

ann abgesprochen.
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31.6
Es w

ird beantragt, in A
rtikel 5.5 folgende Form

ulierung zu verw
enden:

„N
eue Bauten sind in ortsüblichen, landw

irtschaftstypischen M
aterialien oder in 

m
oderner H

olzbauarchitektur zu erstellen.“

Es erscheine w
enig sinnvoll, ortsübliche Bebauungen, w

elche dem
 Z

w
eck der 

Z
one entsprechen, zu verunm

öglichen.

D
ie G

em
einde w

ill die M
öglichkeiten der M

aterialw
ahl für die 

N
eubauten einschränken. A

uf eine A
usw

eitung der Bestim
m

ung 

w
ird deshalb verzichtet. D

ie Bezeichnung „H
olzbauarchitektur“ 

w
ird übernom

m
en, da es sich dabei um

 eine Präzisierung handelt.

32.1
N

eue Liste O
berw

il

c/o R
am

on G
latz

Schm
iedengasse 33

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die V

orranggebiete Landschaft des K
R

IP als 

Landschaftsschutzzonen übernom
m

en w
erden. N

ur dadurch kann der Schutz 

der w
ertvollen Landschaft sichergestellt w

erden.

D
as gesam

te Landschaftsgebiet ist im
 K

R
IP dem

 V
orranggebiet 

Landschaft zugeteilt. D
ie V

orranggebiete Landschaft w
urden in 

der Ü
berlagerung verschiedener Schutzgüter (Boden, N

aturw
erte 

usw
.) ausgeschieden. In O

berw
il haben die guten Böden im

 

W
esentlich zu dieser Festlegung beigetragen. D

ie Böden sind über

die FFF gesichert. Z
udem

 scheidet die G
em

einde spezifische 

Landschaftsschutzzone aus. In den Landschaftsschutzzonen darf 

nicht gebaut w
erden. D

am
it sind die V

orgaben aus dem
 

O
bjektblatt 3.2 des K

R
IP um

gesetzt.

32.2
Es w

ird beantragt, dass die N
aturschutzgebiete gem

äss N
aturinventar im

 Plan 

eigezeichnet und im
 R

eglem
ent beschrieben w

erden. D
ie O

bjekte sollen auf den 

ersten Blick ersichtlich sein.

D
ie fehlenden H

ecken w
erden im

 N
aturinventar eingetragen. D

as 

N
aturinventar w

ird analog den Fruchtfolgeflächen auf dem
 

Z
onenplan als orientierender Planinhalt abgebildet.

32.3
Es w

ird beantragt, dass die Bestände der H
ochstam

m
bäum

e auf dem
 Plan 

aufgenom
m

en w
erden. A

us w
irtschaftlichen G

ründen w
erden heute oft 

N
iederstam

m
sorten bevorzugt. D

ie H
ochstam

m
bäum

e als traditionelle K
ultur 

D
er G

em
einderat führte m

it den betroffenen 

Bew
irtschaftern/G

rundeigentüm
ern G

espräche. A
ufgrund dieser 

G
espräche w

urde das G
ebiet „D

rissel“ zusätzlich als 
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des Baselbiets sollen geschützt w
erden.

Landschaftsschutzzone ausgeschieden.

32.4
Es w

ird beantragt, dass die O
bstkulturen m

it H
ochstam

m
bäum

en und die 

N
aturobjekte H

01, H
02, H

05, G
10 und G

11 aufgenom
m

en und geschützt 

w
erden.

D
ie fehlenden H

ecken w
erden im

 N
aturinventar eingetragen. D

as 

N
aturinventar w

ird analog den Fruchtfolgeflächen auf dem
 

Z
onenplan als orientierender Planinhalt abgebildet. 

32.5
Es w

ird beantragt, dass auf die Festlegung einer speziellen Landw
irtschaftszone 

N
euhof verzichtet w

ird.

D
as G

ebiet sollte als Landschaftsschutzzone festgelegt w
erden. Spezielle 

Landw
irtschaftszonen seien im

 V
orranggebiet nicht zulässig. K

eine neuen 

Flächen dürfen versiegelt w
erden und keine neuen W

ohnbauten im
 

Z
usam

m
enhang m

it der Pferdehaltung errichtet w
erden. D

er geplante Bereich 

H
ochbau befinde sich direkt neben der N

aturschutzzone 1 Z
iegelei m

it einem
 

A
m

phibienlaichgebiet nationaler Bedeutung.

D
ie V

orgaben aus der kantonalen V
orprüfung w

erden bei der 

Festlegung der Spezialzone N
euhof berücksichtigt. D

.h: D
er 

Baubereich w
ird verlegt, die Spezielle Landw

irtschaftszone w
ird in

„Spezialzone N
euhof“ um

benannt usw
. (siehe auch 

Planungsbericht, K
apitel kantonale V

orprüfung).

33.1
M

arianne Schneider

in V
ertretung von 

Fabrizio G
abrielli

K
ellerhals C

arrard

H
irschgässlein 11

Postfach 257

D
ie Liegenschaft N

r. 1581 liege w
ie bis anhin in der Landw

irtschaftszone. 

Landw
irtschaftszonen dienen unter anderem

 der ökologischen V
ernetzung. Es 

sei nicht klar, w
as unter diesem

 Begriff zu verstehen sei.

K
enntnisnahm

e
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4010 Basel

33.2
M

it der A
usdolung des W

eierbächlis w
ürde das G

rundstück von Frau Schneider 

zerschnitten, w
as die Bew

irtschaftung erschw
ere und zu einem

 W
ertverlust der 

Parzelle führe. Es sei im
 Planungsbericht nicht dargelegt, inw

iefern die 

A
usdolung der ökologischen V

ernetzung diene und einen N
utzen m

it sich 

bringe. D
ie privaten N

achteile überw
iegen bei w

eitem
.

K
enntnisnahm

e

34.1
A

nna H
auri

A
m

 M
ühlebach 4

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die Parzelle N

r. 284 nicht aus der Landw
irtschaftszone 

entnom
m

en w
ird, um

 eine andere Parzelle auszugleichen.

D
ie W

ohnung am
 M

ühlebach w
urde 2007 erstanden, aufgrund der 

unm
ittelbaren N

ähe zu einem
 Stück N

atur. D
ie Bauten von zw

ei bis drei M
FH

 

w
ürden ein erhöhtes V

erkehrsaufkom
m

en und eine andere Infrastruktur 

verursachen. A
uf die im

m
er w

eniger w
erdenden Landschutzgebiete soll 

R
ücksicht genom

m
en w

erden.

A
ufgrund der M

itw
irkungseingaben sieht der G

em
einderat von 

der M
utation ab und verschiebt das A

nliegen auf die R
evision der 

Z
onenplanung Siedlung.

35.1
G

em
einde T

herw
il

c/o M
arc Z

um
steg

Bahnhofstrasse 33

4106 T
herw

il

D
ie R

evision des Z
onenreglem

ents Landschaft sei sorgfältig und den heutigen 

A
nfordernissen entsprechend erarbeitet w

orden. D
as R

esultat sei ein 

entsprechend gelungenes Produkt.

K
enntnisnahm

e

35.2
D

ie Signatur der Spezialzone W
ochenendhäuser im

 nordw
estlichen T

eil 
D

as A
real liegt ausserhalb des Planungsperim

eters und ist nur zur 
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(G
em

eindegrenze Biel-Benken / T
herw

il) sollte überprüft w
erden. D

ie Parzelle 

N
r. 5969 w

erde als Spezialzone W
ochenendhäuser abgebildet. Im

 Z
onenplan 

Landschaft der G
em

einde T
herw

il w
erde diese Parzelle aber als 

Landw
irtschaftszone m

it vollständig überlagerter Freihaltezone dargestellt.

O
rientierung eingeblendet.

D
ie Z

onenabgrenzungen w
erden dennoch zusam

m
en m

it der 

G
em

einde T
herw

il überprüft.

36.1
B. &

 H
.P. R

üd – 

M
aier

Lettenhofstrasse 38

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung Lettenm

att überdacht w
ird.

A
uf dem

 m
it A

6 bezeichneten G
ebiet finde ein regelm

ässiger W
ildw

echsel statt, 

der durch die Schliessung der Freifläche m
it den neuen geplanten Fam

iliengärten 

nicht m
ehr m

öglich w
äre.

Entlang der Bauzonengrenze w
ird ein K

orridor von 10 m
 der 

Landw
irtschaftszone zugeteilt. D

am
it w

ird ein K
orridor für den 

W
ildw

echsel offen gehalten.

37.1
V

iridis-Ü
berbauung

c/o A
nders Buschardt

&
 M

anuela Sigrist

Lettenhofstrasse 50

4104 O
berw

il

Es w
ird beantragt, dass die U

m
zonung Lättenm

att als Ersatzstandort für die 

Fam
iliengärten M

ülim
att und H

üslim
att unterlassen w

ird.

M
it der geplanten U

m
siedlung sei eine Erhöhung der Freizeitgärten von 50%

 zu 

erw
arten. D

ies w
erde eine signifikante A

usw
irkung auf den V

erkehr haben und 

die Infrasturktur m
it den engen Strassen überlasten. Es bestehe die Befürchtung, 

dass öffentliche und private Parkplätze an Feier- und W
ochenendtagen überfüllt 

sein w
erden. Es stelle sich ausserdem

 die Frage, w
elche D

rainage die 

Fam
iliengärten haben w

erden und w
as geplant sei, um

 das W
asser aufzufangen 

und abzuleiten? M
ehrere H

äuser der Ü
berbauung haben bereits W

asserschäden 

erlitten w
ähren R

egenfällen.

Entlang der Bauzonengrenze w
ird ein K

orridor von 10 m
 der 

Landw
irtschaftszone zugeteilt. D

am
it w

ird ein K
orridor für den 

W
ildw

echsel offen gehalten.

38.1
A

ktion W
ohnliches 

O
berw

il

V
ernetzung, A

usdohlung von G
ew

ässern:
D

er G
em

einderat anerkennt die A
nliegen. D

ie Forderungen 

übersteigen jedoch die Funktion des Z
onenplanes Landschaft. 
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c/o R
alph Z

illig

Postfach

4104 O
berw

il

D
ie Fruchtfolgeflächen sind ohne jegliche V

ernetzungsstrukturen. Es w
ird 

beantragt, dass m
indestens an ausgew

ählten W
egen ein 1.5 m

 breiter Streifen 

angelegt w
ird, um

 eine m
inim

ale V
ernetzung zu gew

ährleisten.

Es w
ird beantragt, dass m

it Inselbiotopen an W
egkreuzungen, am

 R
and von 

Siedlungshöfen oder in Parzellenhecken m
it H

ochstam
m

bäum
en und/oder 

W
ildsträuchern die V

ernetzung ergänzt w
ird.

Es w
ird beantragt, dass im

 A
ckerbaugebiet 15%

 ökologische A
usgleichsflächen 

innerhalb der landw
irtschaftlichen N

utzung angelegt w
erden, um

 eine w
eitere 

A
bnahm

e der Biodiversität zu verhindern.

K
leinstrukturen w

ie A
ckerstreifen usw

. sind im
 R

ahm
en der 

Bew
irtschaftung (Ö

kologischer A
usgleich) einzufordern.

38.2
Es w

ird beantragt, dass eine beidseitige A
llee entlang der A

llschw
ilerstrasse 

gepflanzt w
ird, zur Förderung der V

ernetzung zw
ischen Z

iegelei und dem
 

A
llschw

iler W
ald und zur V

erschönerung der Landschaft.

D
er G

em
einderat ist der A

nsicht, dass das V
orhaben einer A

llee 

im
 beschriebenen G

ebiet auf freiw
illiger Basis realisiert w

erden 

kann. A
uf einen entsprechenden Eintrag im

 Z
onenplan 

Landschaft w
ird verzichtet.

38.3
Es w

ird beantragt, dass ein durchgehender K
orridor vom

 W
eierhof zum

 G
ym

 

und Z
iegelei bis zum

 Bierhübel geschaffen w
ird.

Im
 Z

onenplan Landschaft ist auf dieser A
chse neu eine 

Landschaftsschutzzone ausgeschieden. D
ie V

ernetzungsstrukturen

sind in konkreten Projekten um
zusetzen.

38.4
Es w

ird beantragt, dass die eingedolten Bäche ausgedolt und m
it w

ertvollen 

R
andstreifen ergänzt w

erden (w
ie beim

 W
eiherbächli geplant)

Für den W
eiherbach existiert ein fertiges A

usdolungsprojekt. D
ie 

U
m

setzung setzt jedoch das Einverständnis der 

G
rundeigentüm

erin voraus. 
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G
em

einde O
berw

il
R

evision Z
onenplanung Landschaft: M

itw
irkungsbericht

N
r.

Eingabe von
M

itw
irkungseingabe zusam

m
engefasst

Stellungnahm
e / Beschlüsse des G

em
einderates

38.5
Es w

ird beantragt, dass der Fraum
attbach als Bächlein und nicht als 

Entw
ässerungskanal gekennzeichnet w

ird.

D
ie Beschriftung w

ird geändert.

38.6
Spezialzone N

euhof:

D
ie Spezialzone w

ird abgelehnt, da die Flächen zu grosszügig scheinen. Es sei 

m
indestens die M

öglichkeit zu schaffen, bei einer M
ehrnutzung 

Infrastrukturbeiträge einzufordern.

D
ie V

orgaben aus der kantonalen V
orprüfung w

erden bei der 

Festlegung der Spezialzone N
euhof berücksichtigt. D

.h: D
er 

Baubereich w
ird verlegt, die Spezielle Landw

irtschaftszone w
ird in

„Spezialzone N
euhof“ um

benannt usw
. (siehe auch 

Planungsbericht, K
apitel kantonale V

orprüfung).

38.7
H

ecke Parzelle N
r. 1482:

Es w
ird beantragt, die H

ecke ins N
aturinventar aufzunehm

en, dam
it das 

Fortbestehen gew
ährleistet ist. Es w

ird zudem
 erw

artet, dass die G
em

einde 

V
erantw

ortung für die im
 N

aturinventar aufgelisteten O
bjekte übernim

m
t, diese 

schützt und die finanziellen G
rundlagen dafür bereitstellt.

D
ie fehlenden H

ecken w
erden im

 N
aturinventar eingetragen. D

as 

N
aturinventar w

ird analog den Fruchtfolgeflächen auf dem
 

Z
onenplan als orientierender Planinhalt abgebildet.

D
er G

em
einderat verzichtet darauf, V

ertragshecken im
 

Z
onenplan Landschaft grundeigentüm

erverbindlich zu sichern. 

D
ies w

ürde gegen T
reu und G

lauben verstossen.
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